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Starke Schwestern:
Juliana (Ii) und Kathlin
Blanke setzen auf
Teamwork und perfekte
Arbeitsteilung
(www.zebra-leder-
reparaturen.de)

In der Berliner Taschnerei ,.Zebra“ werden alle gleic
gut behandelt: teure Guccis, billige Fakes —und =~ »
alte Aktentaschen. FUr Manner hat das Frauenteam
ein grofdes Herz - aber leider keinen Platz
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ie Tasche kaputt, und nun?

Anruf beim Schuster. Der

Uberlegt nicht lange: ,Mo-

ment, ich geb Ihnen eine

Nummer. Zebra heilRen
die, ich glaub, das ist so ein Frauen-
laden.” Frauenladen? Bei vielen rasten
da alle nur denkbaren Vorurteile ein —
von lila Latzhosen bis zu 100 Prozent
feministischer Uberzeugung. Doch wie
es mit Vorurteilen so geht: In Wirklich-
keit ist alles anders. Wer die Laden-
tir von ,Zebra”, der Sattlerei und
Taschnerei in Berlin-Mitte, 6ffnet, sieht
sich einem pragmatischen Frauenteam
gegenlber, das eher zufallig entstand —
aber auf weiblichen Arbeitsstil nicht
mehr verzichten will.

Grinderinnen sind die Schwestern
Blanke, die Wirtschaftskauffrau Kathlin,
44, und die Sattler- und Taschnermeis-
terin Juliana, 42: bodenstandig, tlchtig,
realistisch. Schon zu DDR-Zeiten, als sie
noch ,,aus Spafd"” fir die Zeitschrift ,, Sy-
bille” modelten, wussten sie, dass sie
was Eigenes auf die Beine stellen wollen.
Und weil der kleine Laden mit der winzi-
gen Werkstatt, den sie nach zahem Kampf
mit der DDR-Birokratie zugewiesen be-
kamen, , beim besten Willen keinen Platz
flr einen Mannerumkleideraum plus zwei-
tem Klo hatte”, stellten sie ausschlief3-
lich Frauen ein. Ergebnis: Keine Macht-
spiele, viel Kompetenz. Bald rannten die
Kunden ihnen die Tlren ein — Leder-
taschen waren knapp in Ostberlin. Heute
sind sie ein eingespieltes Funfer-Team.

Kathlin weist auf eine antike Chanel-
tasche — mit abgebrochenem Bugel:

.Die wurde von allen Schustern der
Stadt zum hoffnungslosen Fall erklart.”
.Wegwerfen”, sagten die zur entsetzten
Besitzerin, die ihr kostbares Stick
retten wollte. Fir ,so ein Gefummel”
hatten Manner keine Geduld; das be-
sonders innige Verhaltnis , Frau und
Tasche” sei den meisten Handwerks-
kollegen nur bedingt zuganglich. , Gut
far uns”, sagt Kathlin, ,in ganz Berlin
haben wir keine Konkurrenz.” Ob Kar-
stadt, Kaufhof, KaDeWe - alle schicken,

Links: Der Laden ,Zebra” in der Berliner TorstraBe 100.
Unten: Kathlin und Juliana Blanke mit ihren Mitarbeiterinnen
Conny Lindner, Christiane Schulz und Lydia Hanschik (v.1.)

nicht Uberall gab: schon, praktisch, halt-
bar. Kathlin verkaufte und vier Taschne-
rinnen arbeiteten mit. Sogar eine mann-
liche Aushilfe gab es flr kurze Zeit: ein
Freund mit Ausreiseantrag und ohne
Job, der Flickensackchen beklebte. Was
Kunden nicht davon abhielt, ihn gleich
fir den Meister zu halten. , Ein bisschen
komisch — und sehr lehrreich”, meint
Juliana heute.

5000 Ostmark hatten sich die
Schwestern anfangs von ihren Eltern

JManche Kunden haben
schon ziemlich skurrile V\WUnsche®

wenn eine Kundin auf Garantie pocht,
ihre Taschen zu , Zebra”.

Aber auch skurrile Situationen kom-
men vor, z.B. der Auftrag, edles Leder-
futter in die billige Faketasche einer
bekennend unvernlinftigen Besitzerin zu
nahen. Ein Satz wie , Sie wissen aber
schon, dass diese Gucci-Tasche nicht
echt ist?” beeindruckt dann wenig. Oder
die liebevolle Total-OP einer alten
Aktentasche — ja, auch Méanner haben
ihre Art von Taschentick: Je abgeschabter
das gute Stlck ist, umso mehr wollen
sie es behalten. Flr immer.

Zu Planwirtschaftszeiten produzier-
ten die Schwestern noch alles selbst,
der Laden brummte machtig. Denn
Juliana Blanke nahte Taschen, wie's sie

geborgt, die am Prenzlauer Berg ein
Restaurant betrieben. Als nach der
Waéhrungsunion die Umséatze einbra-
chen, , weil alle in den Westen rannten”
und die Herstellung in Deutschland zu
teuer wurde, mussten sie Personal ent-
lassen — und schwenkten um. Erst hang-
ten sie die jetzt gefragten Taschen von
Westmarken in den Laden — dann bauten
sie den Bereich Reparaturen aus.

Das noétige Kapital dazu lieh ihnen
diesmal ein Westonkel: 10000 DM.
,Von einer Bank hatten wir nie etwas
bekommen”, sagt Kathlin. Eisern hielt
sie, als Finanzfrau, sich an die Devise:
., Erst 900 Euro verdienen, dann 100 Eu-
ro ausgeben.” Ergebnis: Es ging be-
standig bergauf. >

freundin 125


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 1241 779 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 305 dpi
     Downsampling für Bilder über: 458 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 305 dpi
     Downsampling für Bilder über: 458 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 2400 dpi
     Downsampling für Bilder über: 3600 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Nein
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams true
     /DetectBlends false
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.50164
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 305
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 2400
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo true
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Blend 1 /QFactor 0.15 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Blend 1 /QFactor 0.15 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize false
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.50164
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 305
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo true
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


Qualitit von Hand:
Sattler- und Taschner-
meisterin Juliana
Blanke bei der Arbeit

Fortsetzung von Seite 125
> Seit 1992 verdoppelte ,Zebra” den
Umsatz auf Uber 300000 Euro - ein
stolzes Ergebnis in mageren Branchen-
zeiten. ,Logisch”, sagt Kathlin selbst-
bewusst, ,wenn die Leute weniger
kaufen, lassen sie mehr reparieren.”
Auch ihr Extra-Service macht sich
bezahlt: Auf Anfrage entsteht hier fast
alles: Sofabezlige, Handschuhe aus
feinem Nappa fir einen Orgelspieler,
eine , Liebesschaukel” aus schwarzem
Rindsleder und Metall fir einen Sado-
Maso-Kiinstler aus New York ...
LAuftrag ist Auftrag”, sagt Cornelia
Lindner, die robuste Sattlerin, die seit
neun Jahren mit Juliana in der Werk-
statt steht. Das galt auch 2001 fir das,
was das Team heute ,Eastpak-Aben-
teuer” nennt: Als dicken Brocken
wollten die Schwestern den Reparatur-
service fUr die weltbekannte Rucksack-
firma an Land ziehen — aber die biss
nicht an. Bis pl6tzlich ein Sattelschlepper
vor der Tur stand, mit mehreren tausend
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LJAls wir mal el
Aushitfe hatten,
die Kunde

Taschen. Der Fahrer fragte
nur: ,Wo ist hier die Lade-
rampe?” Uber Nacht hieR ¢ N
es: Rdume anmieten, Per- ‘
sonal einstellen, Maschinen
besorgen...

Anfangs mussten sie bis tief
in die Nacht trennen, kleben,
nahen. ,Wir salRen quasi aufein-
ander, so eng war es.” Was nicht
ohne Folgen flrs Betriebsklima blieb: In
der drangvollen Enge stritten sich die
sieben auf Zeit eingestellten Taschne-
rinnen ofter. Das Stammteam blieb
dagegen gelassen und vertraut auch in
hektischen Zeiten auf das weibliche
Erfolgsprinzip: SpalR an der Arbeit,
entspannter Umgangston, keine kinst-
lichen Hierarchien. Lederschneiderin
Christiane Schulz sieht man den Stolz
darauf an, wenn sie sagt: ,Jede kann
selbststandig arbeiten, die Kompe-
tenzen sind klar verteilt, und niemand
spielt sich hier als Chef auf.”

Auch Nachwuchstaschnerin Lydia
Hanschik, 24, fihlt sich wohl in diesem
Klima. Denn nach dem Reparieren der
ewig gleichen Ruck-
sacke lernt sie jetzt
von den Kolleginnen
die Tricks und Kniffe,
um Ledertaschen auf
Vordermann zu brin-
gen. Sie weil}, wen
sie wann fragen muss.
Taschen flttern: Juli-
ana Blanke. Antikes
Leder  restaurieren:
Cornelia Lindner. Le-
derkleidung umarbei-
ten oder auffarben:

N Mann als

r sel der Boss®

schéaftsfrauen lieben diese Taschen, weil
sich in ihnen locker ein ganzer Grol3-
stadttag unterbringen lasst. Und die
beiden Schwestern lieben klare
' Verhéltnisse. FUr jedes
%, unternehmerische Risiko
stehen sie gemeinsam
ein, auch als sie mit einer
Filiale baden gingen. Jede
verdient das Gleiche pro Ar-
beitsstunde, die sie nach dem Vertrau-
ensprinzip aufschreiben. Als Kathlin
Mutter wurde, sich eine Zeit lang aus-
klinken musste, , setzten wir uns eben
zusammen, regelten alles so, dass jede
es korrekt fand”.

Wenn sie so reden, die Inhaberinnen
der einzigen Frauentaschnerei von Berlin,
klingt es fast doch wie ein politisches
Projekt. ,Nein, das liegt in der Familie”,
meint Kathlin. ,Uber Geld streiten wir
nie, da freut sich nur ein Dritter.” lhre
Eltern haben es ihnen so vorgelebt:
Als diese sich scheiden lieRen, wurde
das Finanzielle friedlich auseinander
getiftelt. Und dann ein Jahr spéater
wieder geheiratet. Kirsten Wenzel

Christiane Schulz.
.Zebra” heildt der
Laden, weil die Ta-
schen, die sie jetzt
vermehrt wieder selbst
herstellen, entweder
schwarz oder weil}
sind. Die Berliner Ge-

Vom Modeljob zum eigenen Betrieb: 1981 posierten Juliana
(oben links) und Kathlin Blanke fiir eine Modestrecke

in der DDR-Frauenzeitschrift ., Sybille”. Fiir Juliana war es
eine Premiere, Kathlin hatte schon Model-Erfahrung:

Sie trat ofter bei Jugendweihe-Modenschauen auf. In dieser
Zeit hatten die beiden Frauen erstmals die Idee, etwas
Eigenes auf die Beine zu stellen. Vier Jahre spater — 1985 —
war es so weit: Sie griindeten ihren Laden ,Zebra".



